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Zur Entwickelung der ſocialen

Bewegung
V Die ſeit etwa anderthalb Decennien in Deutſchland

aufgetretene ſociale Bewegung nahm ihren Anfang mit der
bekannten Thätigkeit SchulzeDelitzſch s Dieſer Mann hatte
nachdem e volksthümliche politiſche Wirkſamkeit durch die
Machtentfaltung der Reaction nach dem Jahre 1848 unmög
lich geworden fich die Aufgabe geſtellt in den ihm n
ſtehenden Kreiſen einen nützlichen Einfluß auf wirthſchaftlichem
Gebiete zu entfalten Er wohnte damals in dem Städtchen
Delitzſch wo es ihm in ſeiner Stellung als Kreisrichter leicht
wurde die Bürger zu Spar Vorſchuß und Conſumvereinen
zu gewinnen Die Vereine nahmen einen raſchen Aufſchwung
bald ahmte man dieſelben in den Nachbarorten nach die
Sache wurde in der Preſſe beſprochen und da ſie nicht den
geringſten politiſchen Anſtrich hatte ſo zeigte ſich ihr ſelbſt
das Miniſterium Manteuffel nicht abhold Jn der Zeit als
der nunmehrige Kaiſer Wilhelm in Preußen die Regentſchaft
übernahm cxiſtirten ſchon in den verſchiedenſten Gegenden
beſonders Norddeutſchlands ſogenaunte Schulze ſche Genoſſen
ſchaften Jn der darauf folgenden liberalen Aera Mini
ſterium Schwerin nahm die Sache einen großartigen Auf
ſchwung die Zahl der Genoſſenſchaften wuchs mit jedem
Tage Jetzt gewann das Ganze aber einen etwas anderen
Charakter die liberale Partei welche ſehr wohl einſah daß
in nicht allzu langer Zeit eine andere Regierung an das preu
ßiſche Staatsruder kommen könne benutzte die wirthſchaftli
chen Vereine um ihren der Partei hervorragenden Mitglie
dern in den Kreiſen der minder begüterten Bevölkerung na
mentlich im ſogenannten Kleinbürgerſtande der ſich von vorn
herein am ftärkſten an den Genoſſenſchaften betheiligt hatte
Popularität zu verſchaffen Es wurden politiſche Arbeiter
bildungsoereine gegründet die binnen Kurzem in den größe
ren Städten Tauſende von Mitgliedern zählten Jn dieſen
Bildungsvereinen wurden politiſche und ſociale Tagesfragen
lebhaft beſprochen und als Hauptmittel zur Heilung aller ſo
cialen Schäden ſtellte man dabei das Sparſyſtem die auf
Selbſthilfe gegründeten Genoſſenſchaften hin während man
in politiſcher Beziehung das Programm der deutſchen Fort
ſchrittspartei als maßzebend erklärte Dieſe Agitation hatte
coloſſalen Erfolg in Preußen erhielt die Fortſchrittspartei
bei den nächſten Landtagswahlen die überwiegende Mehrheit
aller Sitze im Abgeordnetenhauſe weil die dem Kleinbürger
ſtande angehörige dritte Wählerklaſſe beinahe im ganzen
Lande wie ein Mann für dieſe Partei ſtimmte

Etwa in dieſer Zeit das heißt anfangs der ſechziger Jahre
trat Laſſalle in Berlin auf Laſſalle gebörte der entſchieden
revolutionären 1848er Partei an Seine Geſinnungsge
noſſen befanden ſich entweder als Flüchtlinge im Auslande

Marx Engels Wolf Liebknecht Joh Ph Becker
Heß 2c oder waren nach langfähriger Haft ſeit 1850
erſt vor Kurzem aus den Gefängniſſen entlaſſen z B
Herm Becker Heinrich Bürgers Röſer und hiel
ten ſich in vorſichtiger Reſeroe oder waren mit ihm auch
keineswegs vollkommen einverſtanden Laſſalle war alſo
factiſch nur ein einzelner Mann indeſſen bei dem großen
Selbſtvertrauen welches er ſiets beſeſſen ſchreckte ihn dies
nicht ab er ſtellte ſich die Aufgabe die Maſſe der Bevölke
rung der liberalen Fotſchrittspartei abwendig zu machen weil
ihm die letztere in politiſcher Beziehung zu unentſchieden war
und weil ihm die Proclamirung der wirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften als große ſociale Heilmittel mindeſtens wie eine Ueber
treibung erſchien Freilich hatte die Agitation Laſſalle s nicht
die von ihm gehofften Erfolge aber ſie riß doch das erſte Loch
in die Popularität der Fortſchrittspartei und übrigens ge

eilage zu Nr 95
Anhänger Es bildete ſich ſchließlich eine vollſtändig geglie
derte und wohlorganiſirte ſocialdemocratiſche Partei die be
kanntlich auch im Reichstage vertreten iſt

Der Endzweck der Socialdemocratie iſt mit kurzen Worten
die abſolute Umgeſtaltung der Befitzverhältniſſe und da dieſe
nicht ohne Weiteres möglich iſt vorhergehend die Umgeſtal
tſtng der politiſchen Verhältniſſe der Staaten
Wer ſich dieſe Zwecke vergegenwärtigt wird es ſelbſtver

ſtändlich finden daß alle diejenigen die ein Intereſſe an der
Erhaltung entweder der gegenwärtigen politiſchen oder der be
ſtehenden Beſitzverhältniſſe haben unmöglich Socialdemocra
ten ſein können Ebenſo iſt gradezu unmöglich daß andere
Parteien mit ihnen ein dauerndes Bündniß ſchließen können
Nicht lange nachdem Laſſalle aufgetreten war in der Zeit des
Verfaſſungsconflictes glaubte man an hoher Stelle die Ar
beiterbevölkerung gewinnen zu können wenn man ſich mit
Laſſalle in Vernehmen ſetze Man that dies hatte aber keinen
Nutzen davon Dann verſuchten die Ultramontanen daſſelbe
Die Regierung wäre jedoch im Stande geweſen wirkliche Vor
theile zu gewähren vie Ultramontanen konnten Verſprechungen
machen Einer ihrer Hauptvertreter in Deutſchland der
Biſchof Ketteler von Mainz ließ fich ſogar herbei eine ultra
montan ſocialiſtiſche Schrift zu verfaſſen welche beſtimmt war
die Maſſen der Arbeiter zu den Ultramontanen herüber zu
ziehen Der Erfolz war indeſſen gleich Null Später ſchloß
der bekannte frühere Socialdemocratenführer von Schweizer
einmal bei Gelegenheit einer Reichstagswahl mit den Ultra
montanen in Weſtfalen einen Wahlcompromiß aber dieſe vor
übergehende Verbindung läßt um ſo weniger Schlüſſe für die
ſpätere Zeit zu als es gerade ein Socialdemocrat Bebel

war der im deutſchen Reichstage bei der ſogenannten
JeſuitengeſetzDebatte über den Jeſuitismus in wahrhaft ver
nichtender Weiſe den Stab brach Eine Annäherung der
Socialdemocraten an die Ultramontanen iſt heute ſo unlo
giſch und ſo naturwidrig wie jemals Wenn die Socialdemo
craten in Conſequenz ihres Parteiprozrammes mit der Fort
ſchrittspartei brechen mußten ſo können ſie noch viel weniger
die Bundeszenoſſen der Ultramontanen ſein Zeigen aber
gegenwärtig trotzdem die ſocialdemocratiſchen Journale in Be
zug auf den Kirchenſtreit eine gewiſſe Sympathie mit dem
Ultramontanismus ſo iſt dies eine Jnconſequenz welche man
nur als einen Beweis für den Verfall der ſocialdemocratiſchen
Partei betrachten darf

Deutſches Reich
Nachträglich iſt noch eine ſcandalöſe Scene bekannt ge

worden welche die Verkündigung der Excommunication gegen
den Probſt Kick in Kähme begleitete und von dem Prieſter
durch die an die anweſenden Andächtigen gerichtete Aufforde
rung die von ihm zerbrochene und auf den Fußboden geworfene
Kerze mit den Füßen zu zertreten hervorgerufen wurde Es
wird hierüber berichtet

Männer Frauen und Kinder drängten ſich auf dieſe Aufforde
rung heran und Jeder ſtrebte mit einem Eifer der einer beſſeren
Sache würdig war danach der den vom Papſt verfluchten Ketzer
ſymboliſch darſtellenden Kerze Fußtritte zu verſetzen Es entſtand
dabei ein wirres Zerren Stoßen und Balgen wie es der Heiligkeit
des Ortes wenig entſpricht und von der zertretenen Kerze blieben
ſchließlich kaum ſichtbare Reſte übrig Aus dem lärmenden und
tobenden Menſchenknäuel ließ ſich wiederholt der Ruf przeklety
Verfluchter vernehmen Solche wilde Ausbrüche der Robheit und

des Bruderhaſſes kann nur der Ultramontanismus an heiliger Stätte
hervorrufen

Oeſterreich
Aus Prag kommt die Nachricht daß böhmiſche LederJn

duſtrielle namhafte Beſtellungen von Kalbfellen für Militär

wannen die von ihm vertretenen Jdeen nach und nach mehr

der Saale eitung

Tornifter nach Frankreich erhalten haben Die prager
Lederfabrik Goltſchmitt liefert allein 50,000 Kalbfelle Es

25 April 1875
ſcheint daß Frankreich nun in Böhmen die zu ſeiner Armee
Reorganiſation nothwendigen Gegenſtände ankaufen will nach
dem ihm der deutſche Markt theilweiſe verſchloſſen iſt Be
züglich der vor einigen Tagen ebenfalls für franzöſiſche Rech
nung auf böhmiſchen Märkten abgeſchloſſenen Pferdelieferungen
verlautet aus beſtimmter Quelle daß in Neſtolice drei preu
ßiſche Regierungsbeamte eingetroffen ſeien die dieſe Angaben
prüfen und allenfalls die Ausdehnung der Pferdeankäufe er
i ſollen Doch dürfte dieſe Abſicht ſchwerlich vollkommen
gelingen

Laut Meldung der wiener Preſſe hatte Kaiſer Franz Jo
ſeph perſönlich noch vor dem Antritt der Reiſe nach Dalma
tien durch den türkiſchen Botſchafter die Wichtigkeit des An
ſchluſſes der türkiſchen Eiſenbahnen befürwortet Trotzdem iſt
jetzt das Scheitern des öſterreichiſchen BahnProjects eine
Thatſache
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Spanien
Aus Madrid wird unterm 22 d die Nachricht von einem

Erfolge über die Carliſten telegraphirt Ein carliſtiſches
Corps unter Parades wurde von den königlichen Truppen bei
Cherta Provinz Tarragong Bezirk Tortoſa überfallen und
erlitt erhebliche Verluſte an Todten und Verwundeten Parades
ſelbſt befindet ſich unter den Gebliebenen Außerdem wurden
225 Gefangene gemacht darunter 20 Officiere auch erfolgten
nach dem Ueberfall zahlreiche Uebertrittserklärungen ſeitens
der Carliſten

Nach einem pariſer Telegramm der Hour werden die
Deſertionen aus dem Carliſtenlager täglich zahlreicher
Jm Hauptquartier ſoll eine Panik herrſchen und Don Carlos
ſoll angefragt haben ob ihm im Nothfalle geſtattet werden
würde franzöſ Gebiet zu betreten Dieſem Geſuch iſt dem
Vernehmen nach ein entſchiedenes Nein entgegengeſetzt worden

Dieſe Nachricht iſt jedenfalls mit Reſerve aufzunehmen

Provinzial Rach richten
Belleben 22 April Jn den heutigen Nachmittagsſtunden

ereignete ſich in Sandersleben der erſchütternde Fall daß ein
etwa 4jähriger Sohn des Arbeitsmanns Tiſchmeyer ſein kaum vier
teljähriges Geſchwifterchen mit einem Eiſenſtücke tödtete Der Ba
ter war auf Arbeit und die Mutter gerade abweſend Beide Kin
der waren 4 allein überlaſſen Wahrſcheinlich hat das zarte
Würmchen nach der Mutterbruſt geſchrien und der Bruder es mit
einem Eiſenſtabe men auf Stirn und Mund geſchlagen
Die Lehrer des Reg Bez Merſeburg warten recht ſehnlich auf An
weiſung zur Zahlung der Alterszulage für das erſte und zweite
Vierteljahr d J aus der Reg Hauptkaſſe Der Herr Cultusmi
niſter möge nicht ermüden der bedürftigen Pioniere der Volkskul
tur zu gedenken

A Elſterwerda 22 April Laut amtlicher Nachricht im Lie
benwerdaer Kreisblatte ſind von den Mitgliedern der Lehrer Witt
wenkaſſe des Regierungsbezirkes Merſebu g die Herren Rector
Jül ich zu Liebenperda Rector Springer zu Elſterwerda und
Seminarlehrer Obérfeld daſelbſt zu Mitgliedern des Kreisvor
ſtandes gewählt worden Ebenſo wird bekannt gemacht daß der
Direction der Berlin Dresdner Eiſenbahn Geſell
ſchaft die Eröffnung des Arbeitszugs Betriebes mit Locomotiven
behufs Transport vdn Bauuaterialien auf den Strecken Station

e von Station 1,102 1,186 landespolizeilich geſtattet
worden iſt

Wiſſenſchaft Kunſt und Litteratur
Jn der Pfarrkirche zu Prüm hat ſich dieſer Tage ein hiſto

riſcher Act vollzogen der für alle Freunde der Geſchichte von großem
Intereſſe ſein wird Bekanntlich verbrachte Kaiſer Lothar I
ſeine letzten Lebensjahre in der Benedictiner Abtei Prüm und ſtarb
daſelbſt Ende September 855 Die Leiche wurde zuerſt in der
Abtei ſpäter in der Pfarrkirche beigeſetzt wo ſie unter dem Hoch
altar ruhete Man fand die Ueberreſte wieder als 1860 der alte
Altar beſeitigt und durch einen neuen erſetzt wurde Schon damals
wurde der Wunſch laut die kaiſerliche Ruheſtätte durch ein ent
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Erzählung von Ludwig Habicht
Fortſetzung

Sarolta natürlich hatte ftets an Vetter Stephan einen köſt
lichen Spielgefährten gehabt und ſie jubelte nicht wenig über
ſeine nahe Ankunft

Die Gräfin hatte ſchon mehrere Tage mit Ungeduld ihren
Neffen erwartet und er kam noch immer nicht Vielleicht war
auch ihm ein Unglück zugeſtoßen und ſie vermochte kaum ihre
Unruhe zu verbergen Wie vertraut ſie auch mit Hartenbergs

eworden über dieſe Verhältniſſe hatte ſie nie mit ihren neuen
eunden geſprochen Es war nicht aus Mißtrauen geſchehen

aber fie gehörte auch zu jenen feinſinnigen edlen Naturen
die ihr perſönliches Leid und Unglück für ſich allein tragen
und damit nicht gern Denjenigen läſtig fallen die ſie lieben
und ſchätzen

Eines Abends als Sarolta ſchon zu Bett gebracht worden
und die Gräfin nach ihrer Gewohnheit noch eine Weile zum
Fenſter und in die Dämmerung hinausblickte hielt plötzlich ein
e vor ihrer Thür Sie wollte ſchon aufjubeln aber ſie
mußte ſich getäuſcht haben denn der Mann der aus dem
leichten Gefährt jetzt herausſtieg und auf das Haus zuſchritt
verrieth in ſeinem ganzen Aeußeren in Kleidung Gang und
Haltung ſo ſehr den Stockengländer daß es unmöglich Stephan
ein konnte Und jetzt meldete auch ſchon das Mädchen
Lord Deerham
Die Gräfin hatte niemals dieſen Namen gehört Was wollte

dieſer Sohn Albions von ihr und noch dazu in ſo ſpäter
Stunde Bei den excentriſchen Neigungen der Engländer
durfte ſie freilich über einen ſo ungewöhnlichen Beſuch nicht
allzuſehr erſtaunen Sie befahl dem Mädchen Licht zu brin
gen und ſodann den Lord hereinzulaſſen Wenige Augenblicke
ſpäter W der Lord machte eine ſehr ſteife Verbeugung
und blieb ſtumm wie angenagelt an der Thür ſtehen

Kaum aber hatte die Gräfin die Frage über die Lippen
Was verſchafft mir die Ehre da breitete der ſteife Eng

länder plötzlich die Arme aus und zog die erſchrockene Frau
ſtürmiſch an ſeine Bruſt Haſt Du mich wahrhaftig nicht
erkannt rief er mit hellem Auflachen O dann bin ich
geſichert

ephan Biſt Du es wirklich und die Gräfin
immer ein wenig zweifelmüthig inblickte ihrem Neffen noch
Er ſah doch zu verändert aus denn

er hatte ſelbſt ſeinen hübſchen Bart geopfert auf den er bis
her nicht wen ſtolz war um ſich unkenntlich zu machen

Seine Abſicht war vollkommen gelungen der junge Graf
ſah in der That auch bei näherer Prüfung wie ein echter Eng
länder aus

Meine Freunde haben mir einen engliſchen Paß verſchafft
erklärte Stephan ſeiner überraſchten Tante und nun bleibt
mir freilich nichts anderes übrig als den Lord Deerham ſo
gut wie möglich zu ſpielen

Es iſt Dir vortreffllich gelungen denn Du haſt ſelbſt mich
getäuſcht meinte die Gräfin

Das freut mich Nur ſo vermag ich allen Gefahren aus
zuweichen ich will deshalb auch hier in Meran meine Rolle
beibehalten und ich brauche Dich wohl nicht erſt zu bitten
theure Tante daß Du mein Geheimniß gegen Jeden ſorgſam
bewahrſt

Du kannſt ganz ruhig ſein Jch habe überhaupt hier
wenig Berkehr nur mit meinen Nachbarn bin ich in nähere
Berührung gekommen erklärte die Gräfin Es find liebens
würdige treffliche Menſchen aber da fällt mir ein Sa
t hat ſchon von Deiner Ankunft geplaudert wie ſoll
ch nun

O nichts leichter als das unterbrach ſie Stephan mit
gewohnter Lebhaftigkeit Deine Schweſter hat einen eng
liſchen Lord geheirathet und ich bin ihr Sohn der beſtändig
auf dem Feſtlande herumreiſt und dabei wieder einmal ſeine
Tante beſucht

Die Gräfin ſann einen Augenblick nach Es wird gehen
denn ich habe meinen Freunden noch nicht Deinen Namen
genaunt Aber Sarolta fiel ihr plötzlich ein Wie ſollen
wir verhindern daß die Kleine nicht Dein Geheimniß aus
plaudert Das Beſte wäre es ich vertraute mich meinen
Nachbarn offen und ehrlich an denn es ſind höchſt ehrenwerthe
Menſchen und wir liefen dabei nicht die mindeſte Gefahr
W el könnte uns Bankier Hartenberg vielleicht recht
nützlich ſein

Stephan hörte kaum auf ihre Einwendungen Nein nein
ein Geheimniß das mehr als zwei Menſchen wiſſen r ſchon
kein Geheimniß mehr Sarolta wird mich nicht wiederer
kennen und auch für ſie muß ich der engliſche Vetter
ſein ſo gern ich auch mit ihr in alter Weiſe ſpielen möchte

Wenn Stephan ſich etwas in den Kopf geſetzt hatte war es
unmöglich ihn davon abzubringen und die Gräfin ſah e
ein daß noch dazu in dieſem Falle die größte Vorſicht nothwendig ſei ſie auſerte nur das Bedenken ob es ihm auch ge

lingen werde bei ihren Freunden ſeine Rolle als engliſcher
Lord ſo dvurchzuführen daß es keinen Verdacht errege

Wer ſind die Herrſchaften fragte er gleichgiltig
Bankier Hartenberg aus Wien mit ſeiner Frau antwor

tete die Gräfin unbefangen
Ueber das Geſicht Stephans
ſeine blauen Augen blitzten

Wie biſt Du zu dieſen Leuten gekommen und um ſeine
feinen blühenden Lippen zuckte ein hochmüthiges Lächeln

Sarolta hat eigentlich unſere Bekanntſchaft vermittelt in
dem ſie ſich wie es nun einmal ihre Art ſich leidenſchaftlich
an den Sohn des Bankiers angeſchloſſen ich lernte die Fa
milie näher kennen und ich muß Dir geſtehen daß mir Har
tenbergs recht lieb geworden ſind und daß ich ſie als vor
treffliche edle Menſchen wahrhaft ſchätze Die Gräfin hatte
die letzten Worte nicht ohne Betonung hinzugefügt ſie wollte
ihrem Neffen zu verſtehen geben daß ihr ſein unzünſtiges
Vorurtheil ſehr unangenehm ſei

Stephan verſtand ſie vollkommen und kannte auch die demo
kratiſchen Anwandlungen ſeiner Tante die ſich ſtets von allem
Adelſtolz ſrei gehalten hatte und mit Bürgerlichen wie mit
Jhresgleichen verkehrte Ueber dieſen Punkt war mit ihr nicht
zu ſtreiten das wußte er von früher deshalb ſagte er mit
altem unerſchütterlichen Hochmuth Um ſo beſſer da brauche
ich nicht viel mit dieſen Leuten zu reden und habe keine Ver
anlaſſung aus meiner Rolle zu fallen

Wirklich blieb Graf Tinodi ſeinem Vorſatz getreu und am
andern Morgen fand die kleine Sarolta zu ihrem großen
Verdruß nicht den lieben luſtigen Vetter Stephan vor ſondern
einen Coufin aus England der ſo wenig ſprach und ganz ſteif
und nüchtern war obwohl er dem Vetter Stephan ein wenig
ähnlich ſah Sie eilte ſogleich zu Willibald um ihm dieſe
unangenehme Nachricht zu verkünden

Stephan bat ſeine Tante auf ihn während ſeines kurzen
Aufenthalts in Meran in keiner Weiſe Rückſicht zu nehmen
da er jeden Augenblick benutzen wolle um auch bier in der
ganzen Umgegend ſeine Forſchungen nach dem Verbleib des
Bruders anzuſtellen

Mit Beſtimmtheit erklärte er ſogar daß er ſich auch zum
Mittageſſen nicht einfinden werde und kaum hatte er das Früh
ſtück genoſſen verließ er raſch das Haus Die Gräfin hatte
deshalb nicht nöthig ihre Verabredung mit Hartenbergs für
den heutigen Tag abzuändern Man wollte bei dem noch im

einnehmen So blieb es auch
Die Gräfin erzählte ihren Freunden

ihre s Neffen der aber nach Art aller
eigene Hand in die Berge
von Neuem ihrem bekümmerten Herzen Luft über den engliſchen
Vetter den ſie ni
ſie jetzt gegen Wi

flüchtig vor der Ankunft

ibald

was ſie an ihren neuen Freunden beſaß
v eine Unmuthswolke und
Ach ein deutſcher Krämer

Fortſ folgt

mer wunderherrlichen milden Wetter einen Ausflug nach Leben
berg machen und dann ſollten ihre Freunde bei ihr den Thee

Engländer ſogleich aufgeeilt ſei und Sarolta machte n

t leiden möge Um ſo anſchmiegender war

Auch der Gräfin kam es heut m als je zum Bewußtſein



ſprechendes Grabmal zu zieren es ließen ſich jedoch die nöthigen
Geldmitttel dazu nicht beſchaffen Erſt ler nachdem Kaifer Wil
helm die fehlende Summe 1350 7 mit großer Bereitwilligkeit
zugeſchoſſen hat konnte man an die Ausführung des Projectes gehen
Das neue Grabmal iſt nun fertig und die Uebertragung der Ueber
reſte Lothars gleichzeitig mit denen eines Heiligen die ebenfalls
unter dem genannten Höchaltare gefunden wurden konnte auf An
ordnung der biſchöflichen Behörde zu Trier erfolgen Zuerſt wurden
nach Unterſuchung der Ueberreſte bezüglich ihrer Echtheit und nach
Prüfung der darüber aufgefundenen Protokolle 2c die alten Ur
kunden in der Kirche inhaltlich angegeben ſowie das über die neue
Beiſetzung aufgenommene Document verleſen und darauf Gebeineund ürſundentept in dem Grabmal niedergelegt Wenn die Ueber

reſte Lothar s auch nicht ſchon im vorigen Jahrhundert durch Sig
naturen von den übrigen unterſchieden worden wären man hätte
ſie doch mit leichter Mühe herausfinden können Der noch ziemlich
erhaltene Schädel die breiten Schulterblätter namentlich aber die
mächtigen Arm und Beinknochen erinnern lebhaft an die Hünen
geſtalt des einſtigen Kaiſers Nachdem die Feier durch ein Hoch
amt beſchloſſen war haite man Gelegenheit das Denkmal welches
an der ſüdlichen Wanb des Chores errichtet iſt näher in Augen
ſchein zu nehmen Auf drei Stufen von ſogenanntem belgiſchen
Granit ruht der eigentliche Sarkophag aus ſchwarzem Marmor
den etwas vorſpringenden oberen Rand deſſelben tragen an den drei
offenen Seiten acht ſchwarze Marmorſäulen mit Poſtamenten und
Kapitälen von weißem Marmor Die Gebeine ruhen in einem
Doppelſarge von Blei und Eichenholz der in den Sarkophag ein
geſetzt iſt Das ganze Monument deckt eine große dreißig Centner
ſchwere Platte von weißem Marmor auf welcher in Goldlettern die
alte von Hrabanus Maurus geſtorben 856 als Erzbiſchof von
Mainz verfaßte Jnſchrift zu leſen iſt

Epithaphium Hlotharii Imperatoris
Continet hic tumulus memorandi Caesaris osse
Hlotharii Magni principis atque Pii
Qui Francis Italis Romanis praefuit ipsis
Omnia sed sprevit pauper et hine abiit
Nam bis tricenos monachus sie attigit annos
Et se mutavit ac bene post obiit

III KI Oetobr
Auf der vorderen Langſeite des Sarkophags ſtehen in Goldmajus
keln wie auch die vorſtehende Jnſchrift die Worte

Erneuert 1874 unter der Regierung
König Wilhelm s von Preussen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Vom Kohlen und Briquetmarkt Jn Nr 587 der

Berl Börſ Ztg wird für den Ausbau der Eiſenbaynſtrecke Brüx
Mulde durch die Leipzig Dresdener Eiſenbahn Geſellſchaft plaidirt
und die Prosperität des zu entrirenden Unternehmens mit der wei
teren Verbreitungsfähigkeit der böhmiſchen Braunkohle motivirt

Es ſcheint dies Mojtv ein ziemlich binfälliges zu ſein Nicht allein
das ungünſtige Preisverhältniß welches die böhmiſchen Braunkohlen

tende Aufſchwung den die Briquettefabrikation des Bitterfeld Halle
Weißenfels ZeitzMeuſelwitzAltenburger Braunkohlenbeckens genom
men wird der weiteren Ausdehnung des Debits der böhmiſchen
Braunkohlen ein Halt zurufen Der gegenwärtige Frachtſatz für
200 Ctr böhmiſche Braunkohlen von Dux nach Leipzig beträgt 28
Thlr nach Halle 31 Thlr nach Erfurt 391 Thlr nach Kaſſel40 Thlr 27 Sgr c Rechnen wir zu dieſen Saben den Gruben
preis der Kohle je nach Qualität mit 10 15 Thlr ſo würde ſich
eine Doppellowry von 200 Ctr incl Nebenſpeſen zu ca 44 48
Thlr nach Halle legen Dem gegenüber nimmt die Briquettefabri
kation der er et obigen Terrains eine entſchieden
günſtige Stellung ein Jene Kohlenbecken nehmen in ihrer Aus
dehnung nicht nur einen gleichen Umfang wie das nordweſtböhmiſche

Bekanntmachung

meiſter in valle zeigen hierdurch ergebenſt an daß von ihnen am

den letzten bewegten Jahren bemühet jeden Conflict zu vermeiden
ſerer Seite alles geſchehen was ſein konnte um den Anforderungen

unterſtützen
können von jedem ordnungsliebenden Geſellen anerkannt werden

wir binnen Kurzen allen Anforderungen Genüge zu leiſten
Fuhrmann

Seydewitz Zander jun

nach der 20proc Frachterhöhung erfahren ſondern auch der bedeu 5

Becken ein ſondern beſitzen ſowohl in Quantität wie in Qualitätder Kohlen auch neten en Jnhalt nur mit dem Unterſchiede

daß die Kohlenablagerung h r Gegend blos ausnahmsweiſe
Stückkohle enthält während die böhmiſche zum größeren Theile aus
Stückkohle und nur zum geringeren Theil aus der ſogen Klarkohle
beſteht Seit einer Reihe von Jahren iſt bei uns nun daran ge
arbeitet worden die Klarkohle auf billigem me aniſchen Wege in

eine gleichmäßige Stückkohle die beliebten Briquettes zu
verwandeln und es iſt in der letzten Zeit namentlich in dieſem
J insbeſondere den unausgeſetzten und mit großen Geldkoſten
verknüpften Bemühungen des Herrn Commerxzienrath Riebeck
gelungen Stückkohle ſog Briquettes in großen Quanlitäten und
ununterbrochenem Betrieb zu fabriciren ſo daß auf den Werken
deſſelben bereits 10 Briquettepreſſen im Gange ſind welche täglich

6000 Ctr Briquettes produciren Auf andern Werken wie bei
Bitterfeld Weißenfels Meuſelwitz c werden annähernd eben
ſoviel Briquettepreſſen in Thätigkeit ſein Die ausgezeich
neten Eigenſchaften dieſer Briquettes die große Heizkraft
ihr geringer Rückſtand ihre reinliche Feuerungsart und ver
hältnißmäßige Billigkeit rechtfertigen ihre Beliebtheit vollſtändig
Wie wir hören ſoll die Fabrikation derſelben auf den Werken des
vorgenannten Herrn Riebeck im nächſten Jahre möglichſt auf das
Doppelte erhöht werden und wird eine fortlaufende Vermehrung
der Briquettefabrikation um ſo mehr ſtattfinden als dieſelbe auch
bei den jetzigen Frachtſätzen ein äußerſt lukratives Geſchäft bildet
Die Koſten für das Preſſen von 200 Ctr Briquettes betragen
nämlich nur ca 5 6 Thlr Rechnen wir hierzu den Koſtenpreis
der Kohlen ſowie die Fracht ſo ergiebt ſich daß gegenüber dem
heutigen Verkaufspreis noch immer mindeſtens 15 Thlr reeller
Werth an 200 Centner Briquettes verdient werden Auf Grund
dieſer günſtigen Calculation wird vorausſichtlich die Briquettefabri
kation eine ſolche Ausdehnung gewinnen daß dieſes Brennmaterial
den e Braunkohlen auf ein Drittel bis ein Halb Weges
entgegengefahren werden kann Es ſteht dar in beſtimmter
Ausſicht daß der böhmiſchen Braunkohle der Markt in Leipzig
Eilenburg und Umgegend verloren gehen an ein Verdrängen derhieſigen Kohle aber nicht mehr zu denken ſein wird Schließlich ſei

bemerkt daß da keine Kohle die Fracht über ihr eigenes Abſatzge
biet hinaus aushalten kann es eine Verſchwendung des Nutzungs
werthes derſelben und volkswirthſchaftlich ein Unding ſein würde
die Kohlen namentlich Braunkohlen hunderte von Meilen zu ver
ahren ſo z es auch für die böhmiſchen Braunkohlen das Beſte
ein würde ſich auf ihr natürliches Abſatzgebiet zu beſchränken und
den Schwerpunkt deſſelben nach Südweſten zu verlegen denn es
ſteht feſt daß wenn die Fracht auf die theurer als ſolche und
gar das Doppelte und darüber koſtet ein Bezug derſelben unmög
lich lohnen kann

Norddhauſen 22 April Weizen M Pf bis M
Pf Roggen M Pf bis M Pf GerſteM Pf bis M Pf Hafer M Pf bis MPf Stroh pr Schock M Pf Heu 100 Pfd5 M Pf Rindfleiſch à Pleiſ 40 60 Pf Kalb

eilg 30 40 Pf Schweinefleiſch 60 70 Pf Ham
melfleiſch 30 50 Pf Speck 1 M Pf Butter aPfd 1 M Pf Tafelbutter 1 M 20 Pf Eier prchock 2 M 40 Pf Käſe 3 Mdl b M Pf Rübekuchen M Pf Leinkuchen M Pf

kö

Halleſcher Verein für Volkswohl
Die Volksbibliothek auf dem Rathhauſe iſt für die

Sommermonate von nächſter Woche ab Dienstags und
Freitags von 8 Ubr Abends und Sonntags von 11

Zur Aufklärung für das Publikum und für unſere Bauherren
Die unterzeichneten Mitglieder des Vereins der Ziegel und Schieferdecker

zu genügen dabei ſchlich ſich manche Unordnung ein Den jetzigen Verhältniſſen
Rechnung tragend mußten wir deßhalb Bedacht nehmen einigermaßen Ordnung
zu ſchaffen und das bauende Publikum wird uns gewiß in vieſen Beſtrebungen

Die Bedingungen welche wir ſtellten ſind geſetzlich und mäßig und

Unſe e geehrten Bauherren erſuchen wir hierdurch nun ergebenſt uns nach
wie vor mit ihren werthen Aufträgen beehren zu wollen Gleichzeitig verſprechen

Carl Heine Hilpert sen J G Heine
r Hartnußtz Keller Louis Krauſe R Menſel Neumann sen
ebel Neumann jun Chr Seydewitz Joh Schech

bis 12 Uhr Mittags geöffnet
ee q 3re e 7 enr r h e S

Roth ſchen Hauſe ein

Sonnnabend
ven 17 April vieſenigen Geſellen aus der Arbeit entlaſſen ſind welche die vomſ eröffnet habe und empfehle Weizen und Rogg en zu bewirken
Vereine feſtgeſtellten Bedingungen zur Wiedereinführung und Aufrechthaltung mehl Getreide Vutter
geordneter Zuſtände unter dem Geſellenſtande nicht anerkennen wollten Seit

iſt von un

Wettin

Conursbericht der Hankſirmen zu Halle aS
Börſe vom 23 April 1875

Zinsf Angeb Geſ
53 Halleſche St Obl Gasanleihe pot

inſen vom3 u 1 10 z44 8 Halleſche Stadt Obl von 1867 4 101,50 100 50

inſen vom u o e348 vHaueſche Stadt Obl von 1818 3 i 83,10
Zinſen vom u U

48 Pfandbriefe der Prov Sachſen 495,201
Zinſen vom u418 Mansf Gewerkſch Oblig 4 90

99,50
Zinſen vom I u41 8 Unſtrut Regul Oblig 42
inſen vom u 858 Halleſche Zuckerſiederei Anleihe 5 102 101

Zinſen vom u o58 Anleihe d Neuen Act Zuck Raff 101
inſen vom I u A58 Hyxoth An d Zuckerf Körbisdorf 5 100
Zinſen vom u U63 Braunk Verwerth Anl b
inſen vom u U

Hall Bankvereins Actien 5Div p 74 7410 Zinſ v 11
Hall EreditanſtaltsActien 80freo ZinſenSt Act der Neuen Act Zuck Raff 4 117,50f

Div p 73174 1190 Zinſ v 1 10
Stamm Prioritäten derſelben 5

Div p 73 74 1100 Zinſ v 110
St Act d Hall Zuck Sied Comp p St Mark 6000

M 5100 Einzahlnng freo Zinſen
Zuckerfabrik Körbisdorf Cpt

Div p Zinſ vomZuckerfabrik Glauzig
Div S 73174 Zinſ v Il

St Act d Sächſ Th Braunk Verw
Div p 78 Zinſ v 11 70

Stamm Prioritäten derſelben
Div p 73 50 Zinſ v 111 74

St Act d Werſchen Weißenf Act G
Div p 72 73 209 Zinſ v 14

DörſtewitzRattmannsd Bkhl Jnd A
Div p 78 74 500 Zinſ v II7

Hall Brauerei Michaelis Co
Div p 7273 Zinſ vom 110

Staram Prioritäten derſelben
Div 7273 Zinſ vom 1110

Act d Eröllwitzer Act PapierFabr
Div p 78 74 890 Zinſ vom 17

Zeitzer Maſchinen Actien Schäde
Div v 78 71 Zinſ vom n

Halleſche Maſchinenfabrik 8
Zinſ vom 11 78

Actien der Actien Malzfab Cönnern
Ginſ v 11 78Eilenb KattunManufact Actien

Div p 73 52 h Zinſen vom 116Neudect Chem gab u Glashütie kreo
roo enKuxed Brugd deteit Bgb Vereins pt Mark

1 Antheil 4 Kuxe freo Zinſen

Packhofs Actien 600nom 1500 freo Zinſen
Theater Actien

nom 300 freo Zinſen

Wilde Noten ptBanknoten Leipzig einlösbar

s 102

90,50

111,50es

40

446,50

25

t

135

S r

r

c o

o
22

Hiermit erlaube mir anzuzeigen daß ich im früheren D

u Gerstensechrot
Kleie Haſer VFuttermehl Rrbsen Roh

der Geſellen Men Linsen Hartoffeln zu den billigſten Preiſen

C C Richter

Luxemburger Banknoten

el Fuhrwerk von
834d I in Merſeburgſteht zu allen Umzügen zu bilMehl Getreide u Productengeschäft,sven Preiſen jederzeit bereit

Anmeldungen bitte rechtzeitig
1824 d

Ludewig Merſeburg
Windberg Nr 2

Zwei Malergehülfen
ſucht bei gutem Lohne

Wettin
823v

W
S

e e Damit alle Kranken ſich von V e
der n r d iluſtr Bu S Sen ger pr a ry s Raturheilmethode S

überzeugen können wird v Richter s e S7790 PWerlags Anſtalt in Leipzig ein
80 Seiten ſtart Auszug gratis und Sfreo verſandt Jeder Leidende wel

r ger ge le ſein S in Glwill ſollte ſich den AuszugSprung kommen laſſen 5 2 5 t
meeehe9 e e n e 1 i

un Vverkaufen
neues Verticalſägengatter etwa A0 Fuß

Fuß lang vollſtändige Tranusmiſſion
ters ein gebrauchter Dampfkeſſel von
Durchmeſſer mit Feuerrohr

eine neue pferdige liegende Dampfmaſchine mit Expanuſion
ein neuer Keſſel dazu nebſt vollſtändiger Armatur

äge Schnittſtä u ri ene Fournierſäge nittfläche voll breite l F es um Betriebe des Gat
Fuß Länge 6 Fuß

H 5,55
H W Neumeyer Nordhauſen Caſſeler Chauſſee 35

Auxilium orientis
präparirt aus noch nicht bekannten 808d
Vegetabilien des Orients von auser
ordentlicher Heilkraft geprüft von den
ersten Autoritäten der Chemie und Me
dicin beseitigt die bis ins höchste Sta
dium der Unheilbarkeit getretene

R Ppilepsie Fallsucht
Tobsucht J

ein faſt

9b 809d
tum von nur

zu Bauzwecken in beliebig geſchlagenen Längen offeriren billigſt
Bisenbahnschienen

Bohmeyor Blume Magdeburgerſtraße 43

Vor Gebrauch meines Präparates bitte
ich um speciellen Krankheitsbericht
darauf schicke ich das Präparat nebst
genauer Gebrauchsanweisung und Kur
verhaltungsregeln unter Nachnahme

336c

38 Auf Grube Hermine Henriette

15 pt verkauft
resierhaus Eisenbahnstation Ammen

dort wird besto Förderkohle pro Kectoliter mit

sofort
Ich warne ausdrücklich vor jenen

Leuten welche lediglich auf den Geld
beutel der armen Patienten speculiren
indem sie als Specificium gegen obige

bei

Wettin a S

Frischer Stettiner Portland Cement
traf ein und empfehle ſolchen ab meinem Lager Sfation
Nauendorf und ab hier zu den billigſten Preiſen

Feodor Stoy e

Leiden nichts als eine Lösung von
Bromkalium geben

NB Unbewittelte
berücksichtigt

Sylvius BoasErfinder des Auxilium orientis
Specialist f Nerven u Krampfleiden

Kranke werden I 5,549b

783d

empfehlen billigſt
Riebeck ſche Briquettes

Bulnmer Lorenz Bauhof 5

Sprechstunde 10 Vrm 2 4 N
Berkin S 538dFrledrichsstrasse 22 I Etage

732 d

empfehlen zu billigſten Preiſen
GOberröblinger Briquettes
Bohmeyer 4 iume Magdeburgerſtraße 43

kcee
von Jean Maria Parina

Meine Niederlage davon befindet ſich
bei Herrn W König Expedition der

Saale Zeitung und empfehle ich per
Dtzd Flacons zu 15 Mark I Dizd
7 Mk 50 Pf per Glas 1 Mk 25 Pf

ohann Maria Farina in Köln

W Brust u Magenkrämpfe I renem beſtbindendem Lehm
Poſten Sommerpreiſe 655

Friedrich Pister
Körnigsſtraße 20

Für Stellmacher
Eine Partie ganz zähe ge Schienengeleiſes an die Mag

ſunde Eſchenboblen trocken ubreit haben ſoeben erhalten deburg Dapziger Eiſenbahn iſt

Hensel Müller
Banſchienen

in allen gangbaren Längen und Pro
filen liefern billigſt

Weißenborn Comp

Neue und gebrauchte MöbelSaatgerſte in feinſter Qualität verkauft billig Trödel 7

C Malchow Maler
w

Düngergruben herauszuholen werden ge
ſucht gr Steinſtraße 30

Ein Burſche vom Lande 14 Jahre
alt welcher Luſt hat Kellner zu werden
kann ſich melden in der Markthalle

bei Napſilber 851d
Ein gebildetes junges Mädchen

Aecht n Zwei Männer zur Feldarbeit und

Frische Malzkeimevon 18 J aus Stande bereis 1 Jahr
und Oelknchen H 5,5570 in Penſ gew geſchickt in weibl Hand

offeriren billigſt
Abendr oth V d Heide Hausfran fich in der Wirthſchaft und

Nauendorf a Petersberge

Lehmſteine
gut trocken liefert wieder jedes Quan Kindern Nachhülfe im Clavierſp geben

arbeiten Klavierſp Waſchen u Plätten
bereits gelernt ſucht als Stütze der

Kochen zu veroollkommnen wünſcht als
Familienglied in einer gebildeten Familie
aufgenommen zu ſein und kann den

a Gehalt wird weniger beanſprucht wohlaufgelockertem y aber eine beſonders ſolive Behandlung

Antritt ſpät den 1 Juni er Adreſſen
erbeten unter K B an d Exp d Ztg

Ein Lagerplatz
in der Nähe der Vahn mit
Beuntzung eines Anſchluß

3 verpachten Näheres unter
5,547 b durch Hanasen

770d Stein Vogler Halle a/S
Eine Werkſtelle und 1 Stube zu ver

miethen 11 Herrenſtraße 11 724 d

Eine freundlich fein möbl Wohnung
für 2 Herren iſt zu beziehen in der
Seifenhandlung Schmeerſtraße 20

in HalleBal Möbl Stube zu verm gr Klausſtr 7 III

Mais in guter Waare haben abzugeben
zu den billigſten Preiſen 1829d
H Wagner Sohn

545d Zu verkaufen billig 6 Stück ſtarke u noch

gute Fenſterladen Ranniſcheſtr 18

Halle Druck vnd Verlag von Otto Hendel

Ein Kutſchwagen und ſein ein L
ſpänniger Leiterwagen nebſt Erndte TurnVerein
zeug ſteht zu verkaufen im Mit

Gaſthof zur goldenen Sonne 8 Uhr Turn Uebung in der
in Lauchſtädt

Jahn ſcher

780d twoch u Sonnabend Abends

Kaiſer Wilhelms
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